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Sehr geehrte Damen und Herren!

Mit Schreiben vom 30.6.2004 wurde von der Verbindungsstelle der Bundesländer ein Vorschlag der IKT-Stabsstelle des Bundes zur Internet-Policy (intpol 1.0.2), bestehend aus weiteren Vorschlägen für eine E-Mail-Policy (mailpol 2.0.0), für eine Transfer-Policy (transpol 1.0.2) und für Dokumentenformate (formate 1.0.0) übermittelt. Dazu wird wie folgt festgestellt:

Eine zwischen Bund, Länder und Gemeinden abgestimmte Vorgehensweise bei der elektronischen Kommunikation einerseits zwischen den Behörden untereinander und andererseits zwischen den BürgerInnen und den Behörden wird positiv beurteilt. Dadurch soll die Nutzung der elektronischen Kommunikation erleichtert werden.

Gleichzeitig wird aber darauf hingewiesen, dass die für die Kommunikation vorgeschlagenen Dokumentenformate und Techniken auch unter dem Gesichtspunkt der WAI-Leitlinien betrachtet werden müssen. Bei diesen Leitlinien des W3-Consortiums geht es nicht nur darum, Webseiten behindertengerecht aufzubauen, sondern auch – wie im Statusbericht des CIO des Bundes zur Umsetzung der WAI-Leitlinien in Österreich bspw. angeführt (siehe VST-3572/18) – für Personen mit alter Hard- und Software zugänglich zu machen. In Verbindung mit den übermittelten Vorschlägen bedeutet das, dass die Kommunikation zwischen der Behörde und BürgerInnen mit solchen Beeinträchtigungen auf nicht zu hohem technischem Niveau stattfinden kann, um diese Bevölkerungsgruppe nicht auszuschließen. Diese EU Vorgabe ist im gegenständlichen Schreiben großteils nicht berücksichtigt.

Hinsichtlich der organisatorischen Auswirkungen der übermittelten Vorschläge wird darauf hingewiesen, dass diese in die organisatorische Hoheit der jeweiligen Gebietskörperschaft fallen und von dieser selbstständig zu regeln ist. Derartige Formulierungen können allenfalls Anregungen für eine entsprechende eigenständige Regelung darstellen.

Auch berücksichtigen die übermittelten Vorschläge bei den zu verwendenden Dokumentenformaten nicht die übliche Praxis, Microsoftformate einzusetzen. Dies sollte nicht in Form einer Ausnahme von den Policies möglich sein, sondern die Policies sollten die allgemeinen üblichen Usancen beschreiben. Im Übrigen würden ein Abgehen von diesen Formaten und ein verpflichtetes Umwandeln in RTF bzw. PDF Formate einen erheblichen zusätzlichen Aufwand bei den Dienststellen nach sich ziehen.

Darüber hinaus ist Folgendes inhaltlich anzumerken:

Zur Internet-Policy (intpol 1.0.2)

Pkt. 3: 

Letzter Absatz wurde trotz Zusicherung
 nicht gestrichen.

Zur E-Mail-Policy (mailpol 2.0.0)

Pkt. 3.1.2: 

Das Basisformat 1 sollte wie folgt aussehen:

[post.]<Organisationsname>@<Domainname>

Zu Best Practice:

Nicht nur bei Organisationspostfächern sondern bei allen Postfächern muss sichergestellt sein, dass diese zuverlässig betreut werden.

Pkt. 3.6.2:

Der letzte Absatz ist wie folgt zu ergänzen: 

… kurzfristig bestimmte oder sogar alle Attachments bzw. sogar der gesamte Maileingang abgewiesen wird.

Pkt. 3.8.1: 

Die Notifikation sollte nicht an den Absender sondern an den Empfänger gehen.

Es wird ersucht, die allgemeinen Anmerkungen und die inhaltlichen Änderungen von der IKT-Stabstelle des Bundes in die Vorschläge einzuarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen

Für die Landesregierung:
Dr. Gerhard Walcher  

K:

Herrn DI Peter Mittendorfer, Leiter Landesinformatik, mit der Bitte um Kenntnisnahme

� In einem Mail der IKT-Stabstelle vom 7.6.2004 an Herrn DI Mittendorfer, Leiter der Landesinformatik, wurde zugesichert, dass diese – bereits früher von Salzburg mitgeteilten – Anmerkungen im Vorschlag eingearbeitet wird.
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